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Plan für mehr Schutz vor Gewalt 
 

Der Text zeigt: 
Wie mache ich einen Plan für mehr Schutz vor Gewalt? 
Einige Schritte sind schwierig. 
Vielleicht möchtest du, 
dass deine Unterstützerin dir hilft? 
Du kannst den Text auch allein bearbeiten.  
Nimm dir die Hilfe, 
die du brauchst. 

Was ist Gewalt? 
Es gibt körperliche und seelische Gewalt. 

Wer Gewalt einsetzt, will: 

- einer anderen Person schaden 
- eine andere Person beherrschen 
- eine andere Person abwerten 

Täter und Täterinnen 
Wer Gewalt benutzt, 
ist ein Täter oder eine Täterin. 

Das können Täter und Täterinnen im Wohnheim oder in der Werkstatt 
sein: 

- andere Bewohner oder Bewohnerinnen 
- Kollegen und Kolleginnen 
- Unterstützer und Unterstützerinnen oder  

Mitarbeitende von der Einrichtung 
- Besucher und Besucherinnen 
- andere Menschen, die nicht zur Einrichtung gehören 
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Formen von Gewalt 
Es gibt diese Formen von Gewalt:  

- körperliche Gewalt, zum Beispiel:  
Schläge 

- seelische Gewalt, zum Beispiel:  
Beleidigung, Abwertung 

- sexuelle Gewalt, zum Beispiel:  
Belästigung, Vergewaltigung 

- Grenz-Überschreitung, zum Beispiel:  
anfassen, Spitznamen, die man nicht mag 

- Übergriffe, zum Beispiel: 
Du bekommst kein Essen oder Trinken, 
jemand behandelt dich schlecht beim Waschen 

Was ist ein Plan für mehr Schutz vor Gewalt? 
- Ein Plan für mehr Schutz vor Gewalt soll allen Menschen helfen. 

Es soll weniger Gewalt geben. 
Am besten gar keine. 

- Ein Plan für mehr Schutz vor Gewalt zeigt: 
Wie kannst du dich vor Gewalt schützen? 

- Der Plan hilft, 
wenn doch Gewalt passiert. 
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Leitbild 
In einem Leitbild stehen: 

- Werte von deiner Einrichtung 
- Ziele 
- Gesetze 

Alle Menschen aus der Einrichtung sollen beim Leitbild 
mitmachen.  

In einem Leitbild geht es auch um Gewalt. 
Das Leitbild hilft beim Plan für mehr Schutz vor Gewalt. 

Diese Fragen zum Leitbild können dir helfen: 
- Gibt es in deiner Einrichtung schon ein Leitbild? 
- Welchen Aussagen stimmst du zu? 

Welchen Aussagen stimmst du nicht zu? 
- Fehlen wichtige Themen im Leitbild? 
- Zeigt das Leitbild, 

wie man Gewalt verhindert? 

Was ist eine Gefahren-Prüfung? 
Eine Gefahren-Prüfung ist die Grundlage für einen Plan für mehr Schutz 
vor Gewalt. 

Bei einer Gefahren-Prüfung überlegst du: 

- Wo es in deiner Einrichtung Gewalt gibt 
- Wo in deiner Einrichtung Gewalt entstehen kann 

Das Fachwort für Gefahren-Prüfung ist Risiko-Analyse. 
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Ist eine Gefahren-Prüfung unangenehm? 
Bei der Gefahren-Prüfung geht es um alle Formen von Gewalt. 
Vielleicht fühlst du dich bei den Fragen unwohl. 
Dann sprichst du am besten mit einer vertrauten Person. 
Zum Beispiel mit deiner Unterstützerin. 
Ihr könnt die Fragen gemeinsam bearbeiten. 

Fragen für die Gefahren-Prüfung 
Zuerst kannst du allgemeine Fragen stellen.  

Zum Beispiel: 

- Hast du in deiner Einrichtung schon Gewalt 
bemerkt? 

- Wo und wodurch ist die Gewalt entstanden? 
- Wer war der Täter oder die Täterin? 
- Welche Gefahren können zu Gewalt führen? 

Zum Beispiel: dunkle Wege, Menschen mit viel 
Macht 

- Unternimmt deine Einrichtung schon etwas gegen Gewalt? 
- Gibt es schon Regeln zum Thema Gewalt? 
- Gibt es Regeln zu Nähe und Abstand zwischen Personen? 
- Wird in deiner Einrichtung Vertrauen ausgenutzt? 

Wie kann man das verhindern? 
- Werden alle Menschen gleichbehandelt? 
- Was macht deine Einrichtung, 

wenn es einen Verdacht auf Gewalt gibt? 
Gibt es dafür Regeln? 

- Was sind die Folgen für den Täter oder die Täterin? 
Zum Beispiel Strafen oder Kündigung? 
Gibt es feste Regeln? 
Oder entscheidet die Einrichtung jedes Mal neu, 
welche Folgen es gibt? 
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So geht es weiter 
Du weißt jetzt: 
So arbeitet deine Einrichtung. 
So geht deine Einrichtung mit Gewalt um.  

Überleg jetzt: 
Gibt es in deiner Einrichtung viele Gefahren? 
Du kannst Fragen aufschreiben.  
Im nächsten Abschnitt findest du Beispiel-Fragen. 

Beispiel-Fragen für alle Einrichtungen 
- Darfst du in der Einrichtung vieles selbst entscheiden? 

Oder entscheidet eine andere Person für dich? 
Entscheidet die Person gegen deinen Willen? 
Wirst du zum Beispiel eingesperrt? 
Entscheiden andere Personen, 
wo du leben musst? 
Das nennt man entmündigen. 
Gibt es in der Einrichtung entmündigende 
Situationen? 

- Werden Kolleginnen oder Bewohnerinnen 
benachteiligt? 
Ein anderes Wort für benachteiligen ist 
diskriminieren.  

- Darfst du in deiner Einrichtung Besuch 
bekommen? 
Darfst du Menschen besuchen,  
die nicht zur Einrichtung gehören? 
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Beispiel-Fragen, besonders für Werkstätten 
- Dein Chef erklärt dir eine neue Arbeit. 

Ist der Chef respektvoll? 
- Wie fühlst du dich bei der Arbeit? 

Empfindest du die Arbeit als erniedrigend? 
- Darfst du viel selbst bestimmen? 

Oder entscheiden andere Personen für dich? 
- Kannst du deinen Alltag mitbestimmen? 

Zum Beispiel deine Unterstützerin selbst aussuchen? 
Kannst du aus verschiedenen Angeboten wählen? 

Beispiel-Fragen, besonders für Wohnheime  
- Wer macht in deiner Einrichtung die Regeln?  

Dürfen Bewohner und Bewohnerinnen mitbestimmen? 
- Gibt es in deiner Einrichtung eine 

Beschwerde-Stelle? 
Kannst du dich außerhalb von deiner 
Einrichtung beschweren?  

- Hast du einen Ruhe-Bereich?  
Zum Beispiel ein eigenes Zimmer? 
Kannst du das Badezimmer abschließen? 

- Darfst du einen Partner oder eine Partnerin 
haben? 

- Kannst du selbst ein Verhütungsmittel 
wählen?  

- Kannst du mit einer Vertrauens-Person sprechen? 
Zum Beispiel über Sex? 

Tipp 
Hier gibt es Infos für Menschen mit Lernschwierigkeiten zum Thema Sex: 

Liebelle Mainz 

https://www.liebelle-mainz.de/de/
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Abschluss Gefahren-Prüfung 
Mit den Fragen kannst du die Gefahren in deiner 
Einrichtung finden. 
Du kannst Gewalt benennen. 
Sprich jetzt mit der Leitung von deiner 
Einrichtung über die Fragen.  
Gemeinsam schreibt ihr Regeln auf.  
Alle müssen sich an die Regeln halten. 
Das Fachwort ist Verhaltens-Kodex. 

Alle müssen sich an Regeln halten 
Ihr habt jetzt Regeln, 
damit es weniger Gewalt gibt. 
Wie schafft ihr es, 
dass sich alle an die Regeln halten? 

Zum Beispiel können alle die Regeln unterschreiben: 

- Bewohner und Bewohnerinnen 
- Mitarbeitende 
- Fachkräfte 
- Leitung von der Einrichtung 

Mit der Unterschrift zeigt man: 
Ich achte unsere Werte und Regeln. 
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Beispiel-Text  
Ich achte jeden Bewohner und jede Bewohnerin. 
Alle haben ein Recht auf körperliche und seelische Gesundheit.  
Das achte ich. 
Ich vermeide Gewalt: 

- körperliche 
- seelische 
- sexuelle 

Ich achte die persönlichen Grenzen von 
Bewohnern und Bewohnerinnen. 
Wenn ich von Gewalt erfahre, 
sage ich das dem Chef oder der  
Vertrauens-Person. 
Ich bin ein Vorbild und halte mich an die Regeln. 

Zusammenarbeit mit der Einrichtung 
- Sammelt Vorschläge. 

Sprecht mit der Leitung über die Vorschläge. 
Erklärt,  
warum die Vorschläge wichtig sind. 

- Ideen für Vorschläge: 
 Selbst-Verteidigungs-Kurse 
 Aufklärung über Gewalt 
 Kurse für Unterstützerinnen 

- Will die Leitung nicht mit euch zusammenarbeiten? 
Dann hilft das Netzwerk: 
Zum Beispiel KOBRA. 

  

https://www.zsl-mainz.de/ls/angebote/frauen-beratung-kobra
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Handlungs-Plan 
Wie setzt man alle guten Ideen in die Tat um? 
Wichtig ist: Alles aufschreiben. 
Schreib auf, 
welche Gefahren es gibt. 
Und wie man Gewalt vermeiden kann.  
Das nennt man Handlungs-Plan. 

Im Handlungs-Plan stehen auch Maßnahmen: 
Was mache ich, wenn Gewalt passiert? 
Mit wem kann ich sprechen? 

Die Maßnahmen sollen kurz und verständlich sein. 
Damit jede Person schnell Hilfe findet. 

Schreib die Maßnahmen in eine übersichtliche Reihenfolge. 
Was mache ich bei kleinen Vorfällen? 
Was mache ich bei schlimmen Vorfällen? 
Wer hilft mir? 

Regelmäßige Gefahren-Prüfung 
Die Situation in deiner Einrichtung kann sich ändern. 
Darum solltest du die Gefahren regelmäßig prüfen. 
Zum Beispiel alle 5 Jahre. 
Haben sich die Gefahren geändert? 
Musst du den Handlungs-Plan anpassen? 

Checkliste 
Im gleichen Info-Brief findest du eine Checkliste. 
Damit bekommst du einen Überblick: 

- Über deinen Plan für mehr Schutz vor Gewalt 
- Über deinen Arbeits-Fortschritt 

Du kannst Aufgaben abhaken, 
wenn du sie erledigt hast. 
Bilder: ©Inga Kramer, www.ingakramer.de 
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